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21. SCHWEIZERISCHE WETTKAMPFTAGE
DER HELLGRÜNEN VERBANDE
FRAUENFELD 26727. April 1991

Wettkampfrèglement

A. Patrouillenwettkampf

B. Mannschaftswettkampf für die hellgrünen
Funktionäre und Truppenkörper

C. Freie Wettkämpfe

1.2

1.3,

2.

2. 1.

2.2.

2.3.

/ac/irec/inwc/t« /Vtj/Mnge/i

Sie finden während des Patr-Marsches statt. Für
das Lösen der fachtechnischen Prüfungen und
der Postenarbeiten werden feste Zeiten vorge-
schrieben.

Tef/inwc/ie ÄWmrm.v.sp

gemäss Rahmenprogramm jedes Verbandes.

Reg/emenre

Kenntnis und praktische Anwendung der in
Kraft stehenden Reglemente, Weisungen und
Vorschriften.

/( //gemeines

Militärisches Wissen und staatsbürgerliche
Kenntnisse; AC-Schutzdienst, Kameradenhilfe,
Kartenlesen (1:25'000).

Qm Patr lösen die gleichen theoretischen Aufga-
ben wie die Fouriere. Qm/Vsg Of Patr müssen
sich vor der Prüfung für die zu lösenden Aufga-
ben entscheiden.

fti itow/Y/enma rsc/j

Der Patr-Marsch besteht aus einem Marsch mit
Postenarbeiten und einem Skorelauf-Abschnitt.
Für den Marsch, die Postenarbeiten wie für den
Skorc-Lauf werden Fixzeiten festgelegt. Zeit-
Überschreitungen haben Punktabzüge zur Folge.
Zeitgewinn gibt kein Anrecht auf Punktgut-
schrift.

Die Patr, die während des Marsches aufgeben
will, hat dies am nächstliegenden Posten zu mel-
den.

3. Sc/i/me/i
2. I. Jeder Wettkämpfer schiesst mit seiner persönli-

chen Waffe.
2- 2. Programm für Pistolen:

16 Schuss auf zirka 25 m, G-Scheibe, jeder Tref-
fer zählt (8 Schuss pro Wettkämpfer, zeitlich be-
grenzt). Zweihändig Schiessen erlaubt.

3. 3. Programm tur Karabiner und Sturmgewehr:
16 Schuss auf 300 m, F-Schcibe, jeder Treffer
zählt (8 Schuss pro Wettkämpfer, zeitlich be-
grenzt). Mit dem Karabiner kann aufgelegt ge-
schössen werden.

3. 4. Waffengemischte Patr schiessen je 8 Schuss pro
Wettkämpfer.

3. 5. Hilfsmittel gemäss den gültigen Richtlinien der
SAT (Form 27/132).

3. 6. Unbewaffnete Wettkämpfer erfüllen anstelle des
Schiessens Spezialaufgaben.

4. 7<7iiic

Tarnanzug 83, Leibgurt, persönliche Waffe (oh-
ne Stichwaffe), Erkennungsmarke, Kartenta-
sehe, Schuhwerk gemäss den zur Zeit des Wett-
kampfs gültigen Reglementen des Stabs GA,
SAT (bis Ende 1990 definiert).
Während des Laufes korrektes Tenue, einheit-
lieh pro Patrouille. Es dürfen nur die von der
Wettkampfleitung abgegebenen topographi-
sehen Karten verwendet werden. Auf Weisung
der Wettkampfleitung: Regenschutz.

5. /ö'g/emivue

Erlaubt sind alle Unterlagen, die von den Patr
auf dem Marsch und dem Skore-Lauf in den Kar-
tentaschen oder im Tarnanzug mitgetragen
werden können.

6. Fcr/id/icn

Militärische Disziplin ist unerlässlich. Bei Unfäl-
len ist jeder Wettkämpfer zur Hilfeleistung und
sofortigen Benachrichtigung des nächstgelege-
nen Postens verpflichtet.

7. A/ofl/ro//e

Die Lauf- und Zeitkarte ist bei sämtlichen Po-
sten oder Kontrollpunkten vorzuweisen und am
Ziel abzugeben.
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Jede Patrouille ist verantwortlich für die Eintra-
gung der Resultate, der Zeiten und der Kontroll-
vermerke. Fehlende Eintragungen ziehen
Punktverluste nach sich.

8. Ko rego rie«

Auszug
Landwehr
Landsturm/
Senioren

Jahrgänge bis 1959

Jahrgänge 1949 - 1958

Jahrgänge 1948 und früher

Gemischte Patr konkurrieren in der Kategorie
des ranghöheren und der Altersklasse des jünge-
ren Wettkämpfers.

//«apf/rafegorie«

Fouriere/Four Geh

Qm/Kom Of/KK

Vsg Of

Kü Chefs

Vsg Trp OS

Four Schule

Kategorie«

Auszug
Landwehr
Landsturm/Senioren

Auszug
Landwehr
Landsturm/Senioren

Auszug/Landwehr'
Landsturm/Senioren
(nur eine Kategorie)

Auszug
Landwehr
Landsturm/Senioren

9. 7e//«e/wier

Zur Teilnahme an den Wettkämpfen sind nebst
den Mitgliedern des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV), der Schweizerischen Offiziers-
gesellschaft der Versorgungstruppen (SOGV)
und des Verbandes Schweizerischer Militärkü-
chenchefs (VSMK), die Vsg Trp OS und die Fou-
rierschule sowie alle Angehörigen der Armee
berechtigt, die einer der Hauptkategorien unter
Ziffer 8 zugeordnet werden können.

/ö. /tnme/c/ung

Die Anmeldung zu den Wettkampftagen hat
über die TL der Sektionen zu erfolgen, so dass sie
in der Lage sind, die Sammelanmeldung bis spä-
testens 28. Februar 1991 abzugeben.

Die Anmeldung für den Mannschaftswettkampf
der Truppenkörper für die hellgrünen Funktio-
näre hat durch die Mannschaftsführer bis späte-
stens 28. Februar 1991 zu erfolgen.

//. Km/c/teruflg

Die Teilnehmer und Funktionäre sind gemäss
Bestimmungen der Eidgenössischen Militärver-
Sicherung versichert (inkl. An- und Rückreise).

12. /lusze/c'/iflungen

Patrouillen:
Ein Drittel der Teilnehmer je Kategorie erhalten
eine Auszeichnung. Die ersten drei Ränge pro
Kategorie werden mit einer Gold-, Silber- und
Bronzemedaille ausgezeichnet. Die restlichen
Teilnehmer erhalten eine Erinnerungsmedaille.

Spezial- und Wanderpreise für Patrouillen-,
Mannschafts- und Sektionswettkampf nach se-
parater Rangliste.

Bei Punktgleichheit entscheidet das Resultat der
fachtechnischen Prüfungen. Anschliessend das
Schiessresultat während des Patrouillenmar-
sches.

13. Sc/i/er/.ïgeric/ri

Dieses setzt sich zusammen aus dem Wett-
kampfkommandanten und je einem Vertreter
des SFV, SOGV, VSMK (Experte bzw. zentral-
technischer Leiter).

14. ÖA^ua/j/i/cario«

Patrouillen, die gegen die Wettkampfbestim-
mungen Verstössen, werden disqualifiziert. Über
die Disqualifikation einer Patrouille entscheidet
das Schiedsgericht.

15. ÄMc/nvc/ricvcr/a/irc«

Beschwerden bezüglich des Wettkampfes sind
sofort, spätestens aber 10 Tage nach erfolgter
Rangverkündigung, schriftlich und begründet
dem Präsidenten der ZTK des SFV zuhanden
des Schiedsgerichtes einzureichen. Dieses hat
die Beschwerde innert 60 Tagen zu behandeln.
Sein Entscheid ist endgültig.

16. 5c7i/uMi«rimwa«ge/i
Die ZTK des SFV behält sich das Recht vor, nach
Anhören der beteiligten Verbände das Wett-
kampfreglement und die Wettkampfprogramme
wenn nötig abzuändern.

Gene/im/gr;

Technische Leiter des SFV an der Sitzung vom
28. 10. 1989 in Rorschach.

Zuständiges Organ der SOGV an der Sitzung vom
31. 5.1990.

Zuständiges Organ des VSMK an der Sitzung vom
26. 4. 1990 in Kloten.

Schweizerischer Fourierverband

Zentraltechnische Kommission
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A. Wettkampfprogramm des l'atrouillenwettkampfes

1. /.Wrung

SFV mit Mitarbeit SOGV und VSMK

2. /(u/gu/>en

2. 1. Fachtechnische Prüfungen
2. 2. Prüfung allgemein militärischer und staatsbür-

gerlicher Kenntnisse

2. 3. Physische Anforderungen, bestehend aus
Marsch und Skore-Lauf

2. 4. Schiessen

3. WVrrung

Für alle Aufgaben Patrouillenwertung

4. FV;r/Y;u///cnzw.v<w(mcn,vWzuug

4.1. 2 Wettkämpfer bilden eine Patrouille

4. 2. Wenn innerhalb der gleichen Sektion keine Pa-

trouille gebildet werden kann, startet der Wett-
kämpler mit einem Wettkämpfer einer anderen
Sektion.

5. ÄTaregorvVn

Gemäss Ziffer 8 des Wettkampfreglementcs wird
in 6 Hauptkategorien gestartet.

6. RnngrVrung

Patrouillenrangierung (2 Wettkämpfer)

7. SWcfr'onsra/ig/erung
7. 1. Gemäss den Bestimmungen der teilnehmenden

Verbände

7. 2. Für die Sektionen des Schweizerischen Fourier-
Verbandes gilt als Pflichtresultat:
3% des Mitgliederbestandes Kat. A am 31. 12.

1990, aber mindestens 10 Mann.

8. /Vu/üng$ui(/gu/><'n

8. 1. Gemäss den Bestimmungen der teilnehmenden
Verbände

8. 2. Für den Schweizerischen Fourierverband gelten
als Grundlage für fachtechnische Prüfungen
hauptsächlich die beiden Rahmentätigkeitspro-
gramme vom 1. 7. 87 - 30. 6. 89 und 1. 7. 89 bis
30. 6.91.

Genehmigt durch die TL-Konferenz vom 28. 10. 1989
in Rorschach.

Genehmigt durch die Delegiertenversammlung vom
28. 4. 1990 in Murten.

Schweizerischer Fourierverband

Zentraltechnische Kommission

B. Wettkampfprogramm des Mannschaftswettkamp-
fes für die hellgrünen Funktionäre der Truppen-
kiirper

1. /.Wrung

Wie bei Wettkampf A

2. /tu/gnAen

Die gleichen wie bei Wettkampf A

3. HVzrung

Mannschaftswertung aufgrund der Ergebnisse
aus dem Patrouillenwettkampf (Wettkampfpro-
gramm A).

4. 4/ann.ïWiu/r.s'zu.sammen.sWzung

4. 1. 4 Wettkämpfer, die den Wettkampf A bestreiten
und dem gleichen Truppenkörper (Bat/Abt,
Stab und deren Direktunterstellte) angehören,
bilden eine Mannschaft.

4. 2. Eine Mannschaft kann sich aus folgenden Ange-
hörigen eines Truppenkörpers zusammenset-
zen:

0-2 Offizieren
0-4 Fourieren/Rechnungsführern
0-4 Fouriergehilfen
0-4 Küchenchefs

5. RungrVrung

Jeder Wettkämpfer bringt die volle Punktzahl
seiner Patrouille aus Wettkampf A ein; die Addi-
tion der 4 Resultate ergibt die Punktzahl für die
Rangierung.

6. /VW.v

Die ersten drei Mannschaften erhalten je einen
Preis, sofern mindestens 6 Mannschaften teil-
nehmen.

Genehmigt durch die TL-Konferenz vom 28. 10. 1989

in Rorschach.

Genehmigt durch die Delegiertenversammlung vom
28. 4. 1990 in Murten.

Schweizerischer Fourierverband

Zentraltechnische Kommission

Der Fourier 8/90 311



World Moot '92
C. Wettkampfprogramm «Freie Wettkämpfe»

1. Leitung
Wie Wettkampf A

2. /tw/gafien

2. 1. Fachtechnische Prüfungen
2. 2. Prüfung allgemein militärischer und staatsbür-

gerlicher Kenntnisse.

2. 3. Schiessen

3. (Fertu/ig

Einzelwertung

4. Äang/erMüg

Es findet keine Rangierung statt.

5. 7e/7ne/i/ne/'

Zur Teilnahme an den freien Wettkämpfen sind
alle AdA und Gäste berechtigt.

6. /InmeWiing

Die Anmeldung kann am Wettkampftag erfol-
gen.

7. Fe«/c7/en/ng

Die AdA sind gemäss den Bestimmungen der
Eidgenössischen Militärversicherung versichert.

8. Ko.v/e«

Die Kosten für diesen Wettkampf werden ge-
trennt erhoben und sind spätestens mit der An-
meidung fällig.

9. 4Hize/c/iflMWg

Je ausgeschriebene Disziplin werden Mindest-
leistungen gefordert, welche zu einer Auszeich-
nung berechtigen.

Genehmigt durch die TL-Konferenz vom 28. 10.1990
in Rorschach.

Genehmigt durch die Delegiertenversammlung vom
28. 4. 1990 in Murten.

Schweizerischer Fourierverband

Zentraltechnische Kommission

Köche für Jugendlager gesucht!

/wSowwer/992 w/rä/'« Ka«<r/<?r.y/egr/a.y9. «Bbr/ä
A/oo/w r/er fFe//ß/rz(///«r/erZ>ewegM«g r/ure/ige/u/tr;.
Zu r//e.vew zwe/wöe/t/gen Ze/f/uger werr/en runr/
4'000y«gert(///e/!e «6 /tf/a/zre« au.y a//e« Länäe/v;
r/er £rr/e erwarte/.

Rund die Hälfte der Teilnehmer wird jeweils im
Lagergelände wohnen und von dort aus zu Ta-

gesaktivitäten (Bergtouren, Segeln, Besichti-
gungen usw.) starten. Die andere Hälfte wird
sich für mehrtägige Unternehmungen irgendwo
in der Schweiz aufhalten. Zur Lagereröffnung,
in der Mitte (1. August) und zum Abschluss tref-
fen sich alle Teilnehmer in Kandersteg. In der
Hälfte der Lagerzeit wechseln die Bewohner wie
oben erwähnt.

Die Verpflegung der Teilnehmer in Kandersteg
ist eine zentrale Aufgabe der Lagerleitung. Es ist
vorgesehen, in zehn grossen Küchen für jeweils
etwa 200 Personen zu kochen, wobei jede Kanti-
ne ihre Spezialität hat (z. B. Tessiner Küche, Ve-
getarische Küche, usw.). Die Teilnehmer kön-
nen sich jeweils am Vortag entscheiden, wo sie

am folgenden Tag ihr Nachtessen einnehmen
wollen, und entsprechende Bons lösen. Das Mit-
tagessen besteht jeweils aus einem Lunch, da

die Jugendlichen unterwegs sind.

Für diese Küchen werden jetzt noch einige Kö-
che gesucht, die Freude daran haben, mit jungen
Menschen aus aller Welt in Kontakt zu treten. Es

wird genügend Freizeit vorhanden sein, mit an-
deren die herrliche Bergwelt zu erkunden oder
gemütlich zusammenzusitzen. Der Einsatz er-
folgt ehrenamtlich. Für Unterkunft wird von der
Lagerleitung gesorgt, in Kandersteg befindet
sich ja das bestens ausgerüstete Internationale
Pfadfinderzentrum.

Vielleicht interessiert sich der eine oder andere
Küchenchef oder Fourier Für diese Herausforde-
rung? Nähere Auskünfte erteilt jederzeit der Be-
reichsleiter Verpflegung; Marcello Nyffenegger,
Steinerstrasse 80, 8475 Ossingen. Tel. P 052/
41 35 84, G 052 / 41 25 21. Eine unverbindliche
Anfrage verpflichtet zu nichts!

Es wäre schön, wenn auf diesem Wege einige
Helfer Für diesen grossen Anlass gefunden wer-
den könnten. IFm/er Käser
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